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PAUDORFER

GEMEINDENACHRICHTEN

AMTLICHE  MITTEILUNGEN  DER  MARKTGEMEINDE  PAUDORF             

Juli 2003

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Eine Hauptrolle in der Gemeindearbeit der vergangenen Zeit bildete die Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes. Schon vor einigen Jahren begannen die Vorarbeiten, zahlreiche Wünsche aus der Bevölkerung wurden geäußert und im Gemeinderat in enger Zusammenarbeit mit dem Raumplanungsbüro Dr. Schedlmayer aus Loosdorf behandelt. Auch der Bauausschuss hat sich mit der Materie befasst und das Konzept des Flächenwidmungsplanes dem Gemeinderat im Oktober des Vorjahres einstimmig zur Genehmigung empfohlen. In mehreren Gesprächen mit dem für unseren Bezirk zuständigen Amtsachverständigen des Landes wurde abgeklärt, welche Umwidmungswünsche mit dem Raumordnungsgesetz im Einklang zu bringen sind und welche nicht. Auf Grund dieser Gespräche wurde der Entwurf für einen neuen Flächenwidmungsplan erstellt und von 10. April bis 22. Mai zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. In dieser Zeit wurden von einigen Grundbesitzern Stellungnahmen mit Abänderungswünschen eingebracht. Diese Stellungnahmen wurden dem Büro Dr. Schedlmayer zur fachlichen Beurteilung übergeben. Diese Beurteilung durch Raumordnungsfachleute sollte die Grundlage für die Behandlung des Flächenwidmungsplanes im Gemeinderat bilden.
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Leider kam es in dieser Sitzung  zu Szenen, die eigentlich nicht passieren sollten. Die ÖVP - Vertreter verlangten in einigen Fällen Entscheidungen, die in klarem Widerspruch zur fachlichen Beurteilung der Materien standen und die daher von einem verantwortungsbewussten Gemeinderat nicht getroffen werden konnten. Dem Wunsch der ÖVP entgegenzukommen hätte bedeutet, Umwidmungen zu beschließen, die in Widerspruch zum Raumordnungsgesetz stehen. Damit wäre die gesamte Verordnung von der  Landesregierung  aufgehoben worden, die Arbeit hätte von vorne beginnen müssen. Viel Zeit und Geld der Allgemeinheit wären verloren gewesen. 

Obwohl darauf ausdrücklich hingewiesen wurde, verließ die ÖVP die Sitzung und brachte sie damit zum Scheitern.

Wenige Tage später erschien ein Artikel in der Lokalpresse mit Angriffen auf mich, die bereits nahe der üblen Nachrede stehen und die jeder Wahrheit entbehren. Es hätte mich gefreut, wenn so viel Energie, wie von manchen Leuten aufgewendet wurde, den Bürgermeister öffentlich anzugreifen, in die Arbeit gesteckt worden wäre.

In der Sitzung am 2. Juli wurde der Flächenwidmungsplan mit den Stimmen der SPÖ und der FPÖ beschlossen. Es wäre mir auch lieber gewesen, wenn alle Wünsche hätten erfüllt werden können, aber das war leider eben nicht möglich. Die Entscheidung des Gemeinderates war trotzdem richtig, denn sie bietet unserer Gemeinde die Möglichkeit, sich zu entwickeln, sie sichert Bauland, das auch wirklich verfügbar ist, für jene, die sich in unserer schönen Gemeinde niederlassen wollen. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, es tut mir leid, dass ich etwas ausführlicher zu dieser leidigen Thematik Stellung nehmen musste. Niemand hat es gern, wenn er ständig öffentlich massiv angegriffen wird, vor allem dann, wenn diese Angriffe jeder Grundlage entbehren. Ich habe in der Frage der Raumordnung nach bestem Wissen und Gewissen und auf Grundlage der Gutachten und Stellungnahmen von Fachleuten gehandelt. Ich habe mir nichts vorzuwerfen, und ich fordere die Leute auf, die diese Angriffe gestartet haben, zu beweisen, dass das nicht der Fall war.

Zum Glück sind solche Vorfälle sehr selten, wie man aus den Berichten über die übrigen Sitzungen der letzten Monate erkennen kann. In der Regel werden Entscheidungen einstimmig getroffen, nur sehr selten ist es notwendig, die Mehrheit einzusetzen. Ich hoffe, dass sich die Gemüter bald wieder beruhigen und wir dann wieder zu einer ruhigen und sachlichen Arbeit im Gemeinderat kommen werden.

Einen schönen Sommer  wünscht Ihnen Ihr

Bürgermeister

Karl Brugger

Gemeindevorstand am 29.4.2003

Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefasst.

Friedhof Krustetten: Die Planierung und Begrünung des neuen Teiles wurde an die Fa. Schöller vergeben. Mit der Sanierung und Versetzung des Kriegerdenkmals (an die Mauer versetzt) wurde die Fa. Zuzzi  beauftragt. Da im Zuge der Besichtigung festgestellt wurde, dass eine Sanierung der Seitenteile nicht mehr möglich ist, wurde beschlossen, die beiden Seitenteile aus Wachauer Marmor neu zu errichten. 

Friedhöfe –  Anschaffungen: Es gibt in den Friedhöfen immer wieder Probleme mit eingefrorenen Wasserleitungen, da die Wasserleitungen auf Wunsch der Grabbesitzer relativ früh aufgedreht werden. Deshalb wurden nun zwei Wasserabgabestellen, die praktisch frostsicher sind angeschafft. Kosten rund 2 860 €.

Spielplätze -  Rasenpflege: Die Arbeiten wurden an die Fa. Schöller vergeben.

Für die VS Paudorf wurden ein Scanner und ein Staubsauger angeschafft.

Dem SV Paudorf  wurden die Materialkosten für die Errichtung eines Zaunes vergütet.

Für die Straßenbeleuchtung in Maria Ellend wurden fünf Lampen angekauft.

Gemeinderatssitzung am 27.5.2003

Mit drei Ausnahmen wurden alle Tagesordnungspunkte einstimmig beschlossen.

Gebarungseinschau des Landes – Prüfbericht: Im März fand eine Gebarungseinschau des Landes, Abt. IVW 3, statt.  Der Prüfbericht wurde zur Kenntnis genommen. (Siehe Seite 3!)

Sicherung der Eisenbahnübergänge - Stellungnahme : Die ÖBB beabsichtigen, in den nächsten Jahren die Eisenbahnkreuzungen im Gemeindegebiet zu sichern (Licht – oder Schrankenanlagen) oder aufzulassen. Wenn die Gemeinde einen Übergang erhalten will, der nicht im Konzept der ÖBB enthalten ist, müsste sie die Kosten für die Sicherung (Errichtung der Anlage rund 220 000 €) übernehmen.

Folgende Maßnahmen sind von der Bahn vorgesehen:

Bruckweg: Sicherung durch die ÖBB

Fußweg Kapellengasse -  Unt. Zellerstraße:  Auflassung

Bahnhofstraße: Sicherung durch die ÖBB

Ob. Zellerstraße – Bahnweg (Haus Krieger): Auflassung

Vereinbarungen, die die Zufahrt auch im Falle einer Sperre der Oberen Zellerstraße sichern, wurden getroffen.

L 100: Bereits durch Lichtanlage gesichert

Güterweg L 100 – Gelände Wanko: Auflassung

Übergang beim Steinbruch Wanko: Sicherung durch ÖBB

Bahnweg (Haus Haftner): Auflassung geplant

Dieser Weg muss zumindest als Fußweg erhalten bleiben, die ÖBB können nicht den alten Ortsteil Meidlings vom Zugang zur Bahn absperren.

Fußweg bei der Bahnstation Meidling: Auflassung

L 5003 Höbenbacherstraße: Sicherung durch die ÖBB

Es wurde beschlossen, das Projekt der ÖBB mit Ausnahme der Abänderung beim Bahnweg Meidling zur Kenntnis nehmen.

Festsetzung der Wasserbezugsgebühr : Der Prüfbericht des Landes stellt fest, das eine Anhebung der Wasserbezugsgebühr notwendig ist. Diese Gebühr wurde im September 2000 mit 18 S (€ 1,31) festgelegt. Auf Grund der gesetzlich festgelegten Berechnung wurde ab 1. Juli 2003 mit einer Gegenstimme ein Preis von € 1,47 pro m³ beschlossen.
Festsetzung der Kanalbenützungsgebühr :Im Prüfbericht des Landes wird weiters festgestellt, dass auch die Kanalbenützungsgebühr angehoben werden sollte. Diese Gebühr wurde am 2.2.1997 mit  S 23 (€ 1,67) festgelegt. Auf Grund der gesetzlich festgelegten Berechnung wurde mit einer Gegenstimme ein Preis von € 1,89 beschlossen; wirksam wird dieser Preis mit 1. Jänner 2004.

Grundverkauf: Das Grundstück 606/2 KG Krustetten im Ausmaß von 1551 m² wurde gegen die Stimmen der ÖVP – Fraktion zum Preis von 
€  50,87 an die Ehegatten Eva und Christoph Gigacher verkauft (mit Bauverpflichtung wie bei den anderen Grundstücken). 

Straßenarbeiten – Auftragsvergabe:  Verschiedene Straßenbauarbeiten wurden ausgeschrieben. Fünf Anbote sind eingelangt: Die Arbeiten wurden an den Bestbieter, die Fa. Wanko  (€ 267 697,18) vergeben.

Da die Gesamtsumme die im Budget veranschlagte Summe weit überschreitet, werden daher voraussichtlich heuer nicht alle Arbeiten ausgeführt werden können. 

Vereinbarung mit der EVN: In der Gemeinderatssitzung am 12.12.2000 wurde eine Vereinbarung mit der EVN abgeschlossen, in dem sich die EVN zu einer Rabattleistung verpflichtete, wenn die Marktgemeinde Paudorf den Strom  ausschließlich von der EVN bezieht. Diese Vereinbarung wurde mit ähnlichen Bedingungen bis 30.6.2005 verlängert. 

Personalangelegenheiten: Da auch im kommenden Schuljahr in unserem Kindergarten wieder eine Integrationsgruppe geführt wird, wurde das wöchentliche Stundenausmaß für die Stützkraft Frau Regina Auer ab 1.11. geändert und die Arbeitszeit um 5 Stunden pro Woche erhöht.

Rechtsstreitigkeiten: Es passiert immer häufiger, dass Privatpersonen Gemeindegrund in größerem Umfang und über längere Zeit ohne Genehmigung benützen. Briefe, in denen die Betreffenden aufgefordert werden,  diese Nutzung zu beenden, bleiben sehr oft ohne Erfolg.

Der Bürgermeister wurde, um die Interessen der Gemeinde als Grundbesitzer zu wahren, vom Gemeinderat beauftragt, Klage wegen Grundbesitzstörung zu erheben, wenn die wiederholte Aufforderung zur Beendigung einer nicht genehmigten Nutzung von Gemeindegrund vergeblich bleibt.

Prüfung durch die Landesregierung

Im März d. J.  wurde eine Gebarungseinschau durch Beamte der Landesregierung, Abt. IVW 3, vorgenommen. Eine solche Überprüfung findet in Abständen von einigen Jahren statt. Die wesentlichsten Punkte des Prüfberichts möchte ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, heute zur Kenntnis bringen. 

Kassenführung:

Die vollständige Übereinstimmung zwischen den ermittelten Sollbeständen und den nach-gewiesenen Istbeständen ist gegeben. Die Verzinsung der von der Gemeinde in Anspruch genommen Darlehen ist marktgerecht.

Abgaben, Steuern, Gebühren:

Die Rückstände bei den von der Gemeinde eingehobenen Steuern betrugen per 31. Dezember 2002 rund  € 40 000.- In einigen dieser Fälle wurden Ratenzahlungen vereinbart, die restlichen Rückstände wurden bzw. werden zwangsweise eingetrieben.

Die Aufsichtsbehörde bewertet es als positiv, dass Mahngebühren und Säumniszuschläge berechnet und Abgabenschulden zwangsweise eingetrieben werden. Sie stellt fest, dass dies auch in Zukunft geschehen müsse,  da die Gemeinde die Verpflichtung hat, dafür zu sorgen, dass die fälligen Abgaben pünktlich bezahlt werden. Besonders angenehm ist diese Verpflichtung für den Bürgermeister allerdings nicht. Daher noch einmal mein Appell:

Sollte jemand vorübergehend Probleme mit der Bezahlung seiner Abgaben haben, so kann sicher ein Weg zu einer Lösung gefunden werden (Ratenzahlung, Stundung), wenn die Gemeinde über die Probleme informiert wird. Auf Vorschreibungen nicht zu reagieren und auch Mahnungen unbeantwortet zu lassen ist keine Lösung; dies führt nur dazu, dass dem Abgabenschuldner zusätzliche Kosten entstehen.

Wasserversorgung:

Der Bericht kritisierte die Tatsache, dass die Wasserversorgungsanlage einen Abgang von € 19 881.- aufweist (Anschlussabgaben dürfen als einmalige Zahlungen dabei nicht berücksichtigt werden) und dass die Aufwendungen für die Verwaltung im Gemeindeamt bei der Berechnung nicht berücksichtigt werden. Um die notwendige kostendeckende Führung zu erreichen, wird eine Gebührenanpassung als unbedingt erforderlich bezeichnet.

Abwasserbeseitigung:

Auch hier wird festgestellt, dass die Anschlussabgabe als einmaligen Zahlung bei den Einnahmen nicht zu berücksichtigen sind und dass die Verwaltungskosten (anteilige Kosten für Personal, Bürokosten ...) nicht dem Betrieb zugerechnet werden. Aus dem Voranschlag 2003 ergibt sich nach der von den Prüfern geforderten Berechnungsart bereits ein Abgang von rund 19 000 €.

Eine Erhöhung des Einheitssatzes für die Kanalbenützung wird dringend gefordert. (Wörtliches Zitat: „Der Einheitssatz für die Kanalbenützung beträgt € 1,67 und kann als vergleichsweise niedrig bezeichnet werden.“)

Bauverwaltung:

Bei der Durchsicht der Bauakten wurde u.a. festgestellt, das bei Bauvorhaben, die nicht in der gesetzlichen Frist vollendet werden konnten, das  rechtzeitige Ansuchen um Fristverlängerung unterblieb oder dass Bauwerke vor Vorlage einer Fertigstellungsmeldung oder der Feststellung der bewilligungsgemäßen Ausführung durch die Baubehörde benützt wurden. Weiters wurde kritisiert, dass in einigen Fällen von den Bauwerbern der Beginn der Bauausführung nicht der Gemeinde mitgeteilt oder der Bauführer nicht bekanntgegeben wurde.

Die Vertreter der Aufsichtsbehörde weisen ausdrücklich auf die Verpflichtung des Bürgermeisters hin, bei solchen Verwaltungsübertretungen Anzeige an die Bezirkshauptmannschaft zu erstatten. Daher mein Appell, die Bauordnung zu beachten, denn eine Anzeige mit einem folgenden Verwaltungsstrafverfahren ist für niemand angenehm.

Schuldenentwicklung – Maastrichtdefizit:

Es wird positiv bemerkt, dass die Schulden in den letzten Jahren laufend zurückgehen. Das Maastricht – Ergebnis ist nur im laufenden Voranschlag leicht negativ, die Rechnungsabschlüsse weisen einen zum Teil beträchtlichen Überschuss aus.

Finanzielle Lage:
Es wird festgestellt, dass die „Finanzspitze“ (finanzieller Freiraum) der Gemeinde rund 210 000 € beträgt. Es wird aber auch festgestellt, dass dieser Umstand aber auch im Wesentlichen darauf beruht, dass im ordentlichen Haushalt die Einnahmen aus Ausgleichszahlungen nach § 21 Finanzausgleichsgesetz für strukturschwache Gemeinden und Bedarfszuweisungen I € 260 000.- betragen.

Weiters heißt es: „Unter der Annahme, dass diese Strukturmittel solange fließen werden, bis die Gemeinde durch entsprechende eigene Einnahmen diese nicht mehr benötigt, steht für die notwendigen Investitionen der nächsten Zeit ein ausreichender Budgetfreiraum zur Verfügung.

Die Gemeinde sollte weiters bemüht sein, die sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung beizubehalten aber andererseits auch sämtliche Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen und auf die restlose Einbringung dieser Einnahmen zu achten“

Der Bericht ist im allgemeinen erfreulich und bestätigt die gute Haushaltsführung in unserer Gemeinde. Weniger erfreulich ist aber die Tatsache, dass das Aufkommen an Gemeindesteuern relativ niedrig ist und das die Gemeinde sehr deutlich aufgefordert wurde, die Abgänge in einigen Bereichen zu senken, was leider Erhöhung der Gebühren bedeutet. 

Es zeigt sich daher wieder, dass es richtig ist, dafür zu sorgen, dass Bauland zur Verfügung steht, damit unsere Gemeinde wächst. Mehr Einwohner bedeuten auch mehr Einnahmen für die Gemeinde. Es ist auch wichtig, Grundstücke für Betriebsansiedelungen zur Verfügung zu stellen, wie es durch die Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes geschehen ist. Es wird aber sicher in der momentanen wirtschaftlichen Situation nicht leicht sein, Betriebe zu finden, die sich auch wirklich hier ansiedeln wollen.

Wenig erfreulich sind auch Probleme in der Bauverwaltung, denn sehr häufig kommt es leider vor, dass sich Bauwerber nicht an die Bauordnung halten und oft auch Aufforderungen, bestimmte Mängel abzustellen, einfach ignorieren.

Die Aufsichtsbehörde hat , um es noch einmal zu erwähnen, in diesen Fällen ausdrücklich auf die Verpflichtung zur Anzeige solcher Verwaltungsübertretungen hingewiesen.

Ich ersuche noch einmal alle Bauwerber, sich an die entsprechenden Vorschriften zu halten, um Probleme zu vermeiden. Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt!

Vorstandssitzung am 17. Juni

Kindergarten – Errichtung eines Wintergartens: Die Leiterin des Kindergartens hat um die Errichtung von Wintergärten auf den drei Terrassen des Kindergartens ersucht. Aus technischen Gründen war es jedoch nur im alten Teil möglich, diese Baumaßnahmen vorzunehmen. Außerdem wird der Eingangsbereich neu gepflastert. Die Arbeiten wurden einstimmig an die Firmen Steiner (Baumeister) und Bruckner ( Fenster) vergeben. Gesamtkosten rund 30 000 €.

Kanalarbeiten – Auftragsvergabe: Die Arbeiten für die Verlegung des Verbindungskanals zwischen der Gartengasse und der Nußdorferstraße in Krustetten wurden an die Firma Sedlmayer vergeben. Auftragssumme 21 700 € .

Werbeeinschaltung : Die Gemeinde beteiligte sich mit einem Inserat an der Finanzierung einer vom Landesschulrat empfohlenen CD - Rom zur Leseerziehung, die an alle Kinder der VS Paudorf verteilt werden soll.

Gemeinderatssitzung am 24.6.2003

Veränderungen im Gemeinderat: Mit Wirkung vom 1. Juni 2003 hat Frau Hannelore Rinnofner ihr Gemeinderatsmandat zu-rückgelegt. Als neuer Gemeinderat  wurde Herr Ing. Markus Skorsch, Paudorf, Hauptstraße 1 angelobt. Zum neuen Mitglied des Gemeindevorstandes und GGR für Kultur wurde GR Josef Böck gewählt.

Mit Frau Hannelore Rinnofner verliert der Gemeinderat ein sehr engagiertes Mitglied, wir bedauern ihr Ausscheiden und ich möchte ihr im Namen des Gemeinderates für ihren Einsatz in den letzten Jahren sehr herzlich danken.

In Würdigung ihrer Tätigkeit hat ihr der Gemeinderat die Ehrennadel in Silber verliehen.

Da  Frau Hannelore Rinnofner aus dem Gemeinderat ausgeschieden ist, sind auch Änderungen in den Arbeitsausschüssen notwendig geworden. 

Jugend, Soziales: GR Ing. Markus Skorsch

Kultur: GR Hannes Öllerer

Gesundheit und Umwelt: GR Ing. Markus Skorsch

Wirtschaft: GR Leopold Prohaska

Zum neuen Mitglied des Vorstandes des Musikschulverbandes Paudorf – Gedersdorf wurde GGR Josef Böck gewählt.

Ehrung durch die Gemeinde: Herr Klaus  Pflügl, Meidling, hat sein Amt als Obmann des VV Meidling – Hörfarth zurückgelegt, das er seit 1987 bekleidete. In Würdigung seiner Tätigkeit wurde ihm die Ehrennadel in Silber verliehen.

Grundstücksangelegenheiten: Der Gemeinde wurden drei Grundstücke in der KG Krustetten im Ausmaß von ca. 5 800. m² zum Kauf angeboten. Die Grundstücke liegen in einem als erhaltenswertes Landschaftsgebiet ausgewiesenen Bereich und sind zur Zeit als Obstgarten genutzt. Es wurde beschlossen, die Grundstücke nicht anzukaufen.

Vermietung: Die leerstehenden Räume im alten Amtshaus wurden an Herrn Ing. Steinhauer, Paudorf, vermietet.

Flächenwidmungsplan: Im Jahre 2002 hat sich der Bauausschuss in zwei Sitzungen mit der Frage befasst und das Konzept, das vom Büro Dr. Schedlmayer erstellt, wurde, einstimmig dem Gemeinderat zur Genehmigung empfohlen. Der Entwurf des Flächenwidmungsplanes lag in der Zeit vom 10. April bis 22. Mai zur Einsichtnahme auf. Die eingebrachten Stellungnahmen wurden dem Gemeinderat bereits in der Sitzung im Mai zur Kenntnis gebracht. Diese Stellungnahmen wurden vom Büro Dr. Schedlmayer einer fachlichen Prüfung unterzogen und vom Gemeinderat behandelt. Leider war es nicht möglich, diesen Punkt abzuschließen, da die ÖVP – Fraktion die Sitzung verließ, da ihre Wünsche, die den Stellungnahmen des Raumplaners und des Gutachters eindeutig widersprachen, nicht berücksichtigt werden konnten.

Dieser Punkt wurde in einer neuen Gemeinderatssitzung am 2. Juli beschlossen.

Baumpflegearbeiten
In der Vorstandssitzung am 27.2. 2003 wurde die Firma Rohr damit beauftragt, Pflegemaßnahmen an rund 100 Bäumen auf Gemeindegrundstücken vorzunehmen. In einigen Fällen wurde von der Firma empfohlen, die Bäume zu entfernen und Neupflanzungen vorzunehmen. So wurde z.B. zur Trauerweide in Tiefenfucha festgestellt: „Baum mit nachlassender Vitalität und steigendem Sicherheitsrisiko. Als Anzeichen dafür sind die vermehrten Ausrisse von Ästen aus der Krone zu sehen. Entfernen und Ersatzpflanzung wird empfohlen“. Ähnliches gilt für die Pappel auf dem Spielplatz in Tiefenfucha.

Dieser Empfehlung von Fachleuten wurde Folge geleistet, da ein klarer Hinweis auf ein Si-cherheitsrisiko gegeben wurde. Eine Ersatzpflanzung (Blutahorn) wurde bereits vorgenommen. 

Naturdenkmal zerstört

Der Sturm in der Nacht vom 23. zum 24. Juni hat in unserer Gemeinde ein unersetzbares Naturdenkmal zerstört. Die rund 300 Jahre alte Linde in Krustetten wurde durch den Wind in zwei Teile zerrissen. Der Baum wurde so stark beschädigt, dass eine Sanierung nicht mehr möglich ist. Obwohl die Linde äußerlich gesund wirkte, zeigte es sich, dass das Innere des Stammes bereits morsch war. Im Herbst wird eine neue Linde gepflanzt werden, und wir können nur hoffen, dass daraus in  ferner Zukunft ein ebenso eindrucksvoller Baum wird wie es die alte Dorflinde war.

Kultur

Eröffnung des Skulpturenweges

Bei richtigem Aprilwetter erfolgte am 6. April die Eröffnung des Skulpturenweges entlang des Höbenbachs. Trotz des mehr als unsicheren Wetters waren mehr als 100 Personen zu dieser Feier erschienen, unter ihnen auch der neue Bezirkshauptmann HR Dr. Nikisch. Während der offiziellen Eröffnung herrschte noch strahlendes Wetter, die anschließende Begehung des Weges erfolgte in einem Schneesturm, der eher an arktische Gebiete als an Mitteleuropa erinnerte. Den Abschluss bildete eine Ausstellung über die beiden Holzbildhauersymposien im Hellerhof, wo der VV Paudorf für die Bewirtung der Gäste sorgte.

Ich möchte allen danken, die mitgeholfen haben, dass diese Feier stattfinden konnte, vor allem dem Verschönerungsverein Paudorf, der die Fundamente für die Figuren herstellte. 

Musikschulverband

Am 27. März fand eine Sitzung des Vorstandes und der Verbandsversammlung des Musik-schulverbandes Paudorf – Gedersdorf im Gemeindeamt Gedersdorf statt. Der wichtigste Tagesordnungspunkt war die Entscheidung über den Antrag der Marktgemeinde Furth um Aufnahme in den Verband und über die dafür notwendigen Satzungsänderungen. Die Aufnahme der Marktgemeinde Furth ab September d.J. wurde einstimmig beschlossen, sodass unser Musikschulverband nun vier Gemeinden umfasst (Paudorf, Gedersdorf, Inzersdorf – Getzersdorf und Furth/Göttweig). Für Paudorfer Gemeindebürger, die schon bisher die Musikschule in Furth besuchten, ergibt sich der Vorteil, dass sie ab Herbst nicht mehr den Tarif für Auswärtige zu bezahlen haben sondern den für Bewohner der Verbandsgemeinden. 

Musikkapelle

Bei den Bewerben in Mautern und Rossatz erreichte die Musikkapelle Paudorf mit den Stücken „Wosn“ und „La Storia“ (Konzertwertung) und dem „Rainer – Marsch“ (Marschmusikwertung) jeweils einen ausgezeichneten Erfolg.

Herzlichen Glückwunsch!

Muttertagsfeier

Am Freitag, dem 9. Mai, fand die Muttertagsfeier der Gemeinde im Gasthaus Grubmüller statt. Für die musikalische Umrahmung sorgten der Chor der 2 b der VS Paudorf unter der Leitung von Frau VL Hedwig Felsner und Frau Regina Auer aus Meidling. Das Servieren besorgten wieder P.Udo Fischer, Bgm. Karl Brugger, Vzbgm. Anton Bauer und einige Mitglieder des Gemeinderates. Als älteste der anwesenden Mütter wurden Frau Maria Fischer (Höbenbach), Frau Barbara Knorr und Frau Franziska Flandorfer (beide Hörfarth) geehrt.

Ich möchte allen danken, die mitgeholfen haben, die Feier zu gestalten, vor allem Frau GGR Christiane Öllerer, die für  die Organisation verantwortlich war.

Theaterfahrt

Am Sonntag, dem 13. Juli 2003, findet die diesjährige Fahrt zu den Seefestspielen nach Mörbisch statt. Gespielt wird die Operette „Giuditta“ von Franz Lehar. Abfahrt um 16 Uhr vom Parkplatz gegenüber der Volksschule; Beginn der Vorstellung um 20.30 Uhr.

Kosten: Eintritt und Bus € 47,50

Anmeldungen für diese Fahrt werden noch im Gemeindeamt entgegengenommen.

Tel.: 02736/6575 - 15
Paudorfer Schüler im Orientierungslauf erfolgreich

Mädchen und Burschen aus unserer Gemeinde erzielten heuer im Orientierungslauf wieder großartige Leistungen. Über die Erfolge der HS Furth berichteten die NÖN und der Waldviertler in diesem Jahr bereits mehrmals.

Die Neigungsgruppe Orientierungslauf nahm am Wiener Citypark- Wintercup teil. Martin Aron aus Krustetten wurde dabei Dritter, Thomas Leihs (Hörfarth) Sechster. 

Noch besser lief Martin Aron beim Cup des Wiener OL-Verbandes von März bis Mai 2003, wo er in der Schülerkategorie den 3. Platz errang.

Bei den Bezirksmeisterschaften kamen in allen vier Altersklassen die Einzelsieger aus der HS Furth. In der Altersklasse Herren 14-15 trug Thomas Leihs (Hörfarth) wesentlich durch eine gute Leistung zum Sieg seiner Mannschaft bei, bei den Damen 14-15 erzielte Stefanie Zauner (Krustetten) gemeinsam mit Lena Schübl (Furth) die Bestzeit, und Marcel Ruhm (Höbenbach) sicherte seiner Mannschaft bei den Schülern bis 13 den Bezirksmeistertitel.

Auch bei den Landesmeisterschaften in Tulln am 22. Mai, an denen viele Gymnasien und Sporthauptschulen aus ganz NÖ teilnahmen, gab es schöne Erfolge. Florian Gruber und Philip Zauner (beide aus Krustetten) waren die Schnellsten aus unserer Hauptschule bei den Unter-13-Jährigen und trugen damit wesentlich zum guten 5. Platz in der Landeswertung bei, und bei den Damen 14-15 war wieder Stefanie Zauner (Krustetten) mit Lena Schübl die Beste aus der HS Furth. Ihre Mannschaft erreichte ebenfalls den 5. Platz. 

Herzlichen Glückwunsch!

Betriebsausflug

Am 22. August ist das Gemeindeamt wegen des Betriebsausfluges geschlossen.

Wir gratulieren!

Unsere neuen Erdenbürger

16.03.:

Prachinger Franz Julian
Höbenbach, Ortsstraße 26

17.03.:

Lueger Stefanie

Paudorf, W. Kienzl – Straße 8

30.03:

Osterhaus Janika

Höbenbach, Maria Ellend 58

08.05:

Rennhofer Jacob

Höbenbach, Theyernerstraße 12

11.05:

Pammer Melanie Monika
Höbenbach, Ortsstraße 65

20.05:

Herbert Julia


Eggendorf, Panholz 22/2

09.06.

Schnaubelt Michael Josef
Eggendorf, Furthnerstraße 48

Unsere Jubilare

Goldene Hochzeit

23. Mai:
Fischer Maria und Karl, Krustetten, Unterer Waldweg 8/2

80. Geburtstag

29. März
Schrefl Josef, Meidling, Dorfstraße 10

18. April
Denk Maria, Paudorf, Hauptstraße 23

10. Juni
Grien Josefa, Paudorf, Eichberggasse 151/2

90. Geburtstag

24. April
Graf Alois, Paudorf, Hauptstraße 15

95. Geburtstag

26. Juni
Kaiblinger Anna, Krustetten, Lindengasse 34/2
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Art LARSON

Sophia Larson und Hans Sisa präsentieren

NATUR ROMANTIK KUNST

III. MALERFEST 2003

vom 2. 8 – 24. 8. 2003

BURGRUINE REICHENSTEIN

Waldaisttal – Mühlviertel – 30 km von Linz

Ölbilder, Aquarelle, Zeichnungen

mit  Hommage zum 100. Geburtstag des großen Schweizer Künstlers

Serge BRIGNONI 1903 – 2002

und

BRIGNONI Serge 1903 – 2002 CH
TSCHABOLD Roman – 1900 – 1990 CH

SISA Hans – A



ZANINI Giancarlo – I

JÄGGI Andreas – CH


ROGGO Joseph – CH

SODER Josiane – CH


RIEDER Peter – A

HEIDECKER Fritz – A


REHRL Rudi – A

GÜLO – A




Hofbauer Eugen – A

Eröffnung am 2.8. um 19 Uhr

Tägl. geöffnet: wochentags von 11 – 17 Uhr, sonn – und feiertags von 10 – 17 Uhr

Begrüßung: Dr. Josef PÜHRINGER, Landeshauptmann OÖ

Josef Naderer, Bürgermeister Tragwein; Fürst Georg Starhemberg

Eröffnung: Clauspeter Koscielny – Herausgeber v. Orpheus – Berlin

Musikalische Aktionen

PARFORCE – Jagdhornbläsercorps „Nordwald“

SATHYA BARTKO – Sopran u. Prof. Roland BAUMGARTNER

Anschließend „Heuriger“ mit Mühlviertler Erzeugnissen und Wein aus der Wachau

Rahmenprogramm am 3.8.2003

10 Uhr HL. Messe in der Burgkapelle m. P. Gregor (Göttweig), Sathya Bartko – Sopran, Claus Cordon – Violine

Anschließend Mittagessen Hoftaverne Schmitt – Reichenstein 07236 3261 gegen Voranmeldung

abends geselliges Beisammensein in der Hoftaverne Schmitt

8.8. um 20 Uhr im Rittersaal der Burg: Musik mit „OKARINA“ – Gruppe

Gedichte von und mit Heidelore RAAB

Alle Interessierten, Freunde und Bekannten sind herzlichst eingeladen.

Kontakt: Sophia LARSON , Tiefenfucha, Am Berg 5, Tel. 02739/2634

E – mail:larson-sisa@utanet.atwww.lacetteer.com/art_content.htm







